
 
Primarschulgemeinde  
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Jahresrechnung 2019 
 
 
Aufgrund der Corona-Pandemie hat der Regierungsrat des 
Kantons Thurgau die Frist zur Genehmigung der 
Jahresrechnung 2019 bis Ende des Jahres 2020 erstreckt.  
Die Rechnungsgemeinde 2019 der Primarschulgemeinde Gachnang wird deshalb 
mit der Budgetgemeinde (Budget und Steuerfuss für das Jahr 2021) 
zusammengelegt und findet am Donnerstag, 10. Dezember 2020, statt. 
 
 
 
 
Die Schulbehörde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Stimmrechtsausweis erhalten Sie separat. 
 
 
Aus ökologischen Gründen verzichten wir auf den Versand der entsprechenden Unterlagen  
an alle Stimmberechtigten. Sie können diese jedoch im Internet auf unserer Homepage  
www.ps-gachnang.ch einsehen und herunterladen. 
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Primarschulgemeinde  
Gachnang  

PROTOKOLL 

 

2. ordentliche Schulgemeindeversammlung 2019 

Datum:      12. Dezember 2019 

Ort: Mehrzweckhalle Gachnang 

Vorsitz: Sven Bürgi  

Protokoll: Käthy Stoppany  

Anwesend: 117 Stimmberechtigte  (von 2‘985 Stimmberechtigten) 

Zeit: Beginn: 20.00 Uhr Ende: 20.45 Uhr 

 
 

    Traktanden 

1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 

4. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2020 
- Erläuterungen finden sich im Bericht zum Budget 2020 
- unveränderter Steuerfuss 62 % 

5. Mitteilungen der Schulbehörde 
- Kurzreferat von Thomas Buhl, büro widmer ag, zum Thema Schulwegsicherheit 

6. Verschiedenes und Umfrage 
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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 12. Dezember 2019 
 
Präsident Sven Bürgi begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Schulge-
meindeversammlung. Besonders willkommen heisst er den Vertreter der 
Presse, Herrn Stefan Hilzinger (Thurgauer Zeitung), und dankt im Voraus für 
eine objektive Berichterstattung.  
Die Einladungen mit der Traktandenliste und dem Protokoll der Schulge-
meindeversammlung vom 25. April 2019 sind sämtlichen Stimmberechtigten 
gemäss Art. 13 der Gemeindeordnung rechtzeitig zugestellt worden.  
Schulleiter Rolf Fuchs, Christian de Miguel (PGG) und Manuela Haas (PGG) 
nehmen als nicht stimmberechtigte Gäste an der Versammlung teil.  
Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden und die Anwesenheit von 
nicht Stimmberechtigten werden keine Einwände erhoben. 
Entschuldigt hat sich: 

- Herr Reto Altenburger (RPK) 

1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 
Gewählt werden ohne Gegenstimme: 

- Herr Marco Müller 
- Herr Jonathan Hedinger 

2. Genehmigung der Traktandenliste 
Es wird kein Änderungsbegehren gestellt. Der vorliegenden Traktandenliste 
wird ohne Gegenstimme zugestimmt. 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 
Es werden keine Änderungswünsche angebracht. 
Das Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 25. April 2019 wird still-
schweigend genehmigt und der Protokollführerin Käthy Stoppany verdankt. 

4. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2020 
Michael Sigg erklärt einleitend, dass die Behörde die zu erwartenden Ausga-
ben kritisch hinterfragt und das Budget an mehreren Sitzungen verbessert 
hat. Es wird ein ausgeglichenes Budget mit einem unveränderten Steuerfuss 
angestrebt.  
Michael Sigg erläutert die wichtigsten Zahlen aus der Abstimmungsbroschü-
re. 
Einige Grundgedanken zum Budgetprozess 2020: 
- Das Budget basiert auf Eingaben der Schulleitung, auf Beschlüssen der Behörde 

und Baukommission sowie auch auf Vorgaben des Kantons.  
- Die Budgetzahlen für die Steuereinnahmen liefert die Politische Gemeinde.  
- Der Steuerfuss soll unverändert auf 62 % belassen werden.  
- Die Schülerzahlen sind weiter steigend.  
- Der Kantonsbeitrag an Besoldungen bemisst sich an der Steuerkraft und an den 

Schülerzahlen.  
- Es wird ein Ertragsüberschuss von CHF 392'070 budgetiert.  

Dem Gesamtaufwand von CHF 6'464'260 steht ein Gesamtertrag von 
CHF 6'856'330 gegenüber. Das Resultat weist gegenüber dem Vorjahres-
budget eine Verbesserung von CHF 274'280 auf.  
Auf der Aufwand- und der Ertragsseite sind Veränderungen gegenüber den 
Vorjahreswerten festzustellen. Der Gesamtaufwand sowie der Gesamtertrag 
erfahren gegenüber dem Vorjahr einen Anstieg. Das Resultat wird positiv 
ausfallen.  
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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 12. Dezember 2019 
 
Der Personalaufwand wird um CHF 243'700 höher budgetiert als im Vorjahr 
und beträgt neu CHF 4'603'100. Im Budget berücksichtigt wurden die Stufen-
anstiege und der Teuerungsausgleich. Weiter wurden Aufwendungen für eine 
integrative Sonderschulung berücksichtigt, welche jedoch vom Kanton rück-
vergütet werden. Zu beachten ist auch, dass es in Islikon eine zweite 1. Klas-
se gibt, diese Kosten werden für das ganze Jahr budgetiert. Ebenso wird 
auch eine Position für die Tagesbetreuung sowie eine zusätzliche Lehrperson 
für den neu zu eröffnenden sechsten Kindergarten budgetiert.  
Der Sachaufwand wird um CHF 235'880 höher als im Vorjahr budgetiert. Da-
rin enthalten ist die notwendige Anschaffung eines Rasentraktors für 
CHF 65'000. Durch den Lehrplan 21 wird die Informatik eine grössere Bedeu-
tung erhalten. Die Behörde erachtet es daher als sinnvoll, die bestehenden 
Schulzimmer in Gachnang mit interaktiven Wandtafeln (CHF 72'000) auszu-
rüsten. Zudem sollen im Schulhaus Gachnang Malerarbeiten im Innern für 
CHF 24'000 ausgeführt werden. Es soll auch Mobiliar ergänzt werden, unter 
anderem für einen sechsten Kindergarten.  
Die Abschreibungen werden gemäss HRM2 vorgenommen. 
Es soll eine Einlage in den Erneuerungsfonds Baufolgekosten von 
CHF 400'000 vorgenommen werden, welche mit dem Abschluss des Neu-
baus 2021 aufgelöst wird.  
Der Steuerertrag wird gemäss den Zahlen der Politischen Gemeinde mit 
CHF 5’805'000 budgetiert. Das sind CHF 114'000 mehr als im Vorjahr. Die 
Grundstückgewinnsteuern werden um ca. CHF 45'000 höher budgetiert. Die 
Entgelte (Hallennutzungen, Elternbeiträge, usw.) werden auf Vorjahresniveau 
erwartet. Der Kantonsbeitrag an die Besoldung wird um CHF 293'300 zu-
nehmen. Darin enthalten ist ebenfalls die Direktzahlung an die integrative 
Beschulung.  
Michael Sigg präsentiert anhand von Grafiken die Entwicklung der letzten 
Jahre im Bereich des Steuerertrages, des Eigenkapitals und des Standes des 
Kontos Baufolgekosten sowie eine Übersicht der Rechnungsabschlüsse.  
Die Investitionsrechnung 2020 wird nicht belastet. Die Aktivierungsgrenze 
liegt bei CHF 100'000. 
Weiter gibt Michael Sigg einen Ausblick in die Zukunft:  
- Neues Beitragsgesetz 2020: Auswirkungen auf die Primarschulgemeinde 

(Da die PSGG die Beitragsabrechnung jeweils auf der Basis des Vorjahres er-
hält, wird das neue Beitragsgesetz erst ab dem Rechnungsjahr 2021 budgetrele-
vant.) 

- Der Erneuerungsfonds wird mit Abschluss des Neubaus aufgelöst.  
Fragen: 
Bruno Wenk erkundigt sich, weshalb der hohe Gewinn nicht den Baufolge-
kosten sondern dem Eigenkapital gutgeschrieben wird.  
Sven Bürgi erklärt, dass erst bei der Gewinnverwendung entschieden wird, 
ob der Gewinn dem Erneuerungsfonds oder dem Eigenkapital gutgeschrie-
ben wird.  

Jörg Brunner möchte wissen, was die Budgetposten für die Tagesbetreuung 
umfassen.  
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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 12. Dezember 2019 
 
Sven Bürgi erläutert, dass er unter dem Trakt. 5 ‘Mitteilungen der Schulbe-
hörde’ detailliert darauf zu sprechen komme.  
Der Aufwand ist jetzt in der Injizierungsphase. Das Gesuch für die Tagesbe-
treuung wurde beim Kanton gestellt. Es wird erhofft, dass die Genehmigung 
bis zum Frühling eintrifft. Es ist vorgesehen, den Kinderhort nach der Auf-
bauphase Ende 2020 oder anfangs 2021 in Betrieb zu nehmen.  

Es werden keine weiteren Fragen zum Budget gestellt.  
Der Präsident lässt über das Budget und den Steuerfuss abstimmen. 
Das von der Primarschulbehörde vorgelegte Budget 2020 mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 392‘070 und einem unveränderten Steuerfuss 
von 62 % wird einstimmig genehmigt.  
Sven Bürgi dankt Michael Sigg und Saskia Guler bestens für das kompetente 
Erstellen des Budgets.  

5. Mitteilungen der Schulbehörde 
Schulwegsicherheit 
Seit einiger Zeit beschäftigt sich die Primarschulgemeinde mit der Schulweg-
sicherheit. Dazu wurde eine Projektgruppe gegründet, in welcher nebst dem 
Verkehrsexperten Thomas Buhl, büro widmer, auch Vertreter der Schule, der 
Politischen Gemeinde, der Verkehrspolizei und des Kantons (Fachstelle 
Langsamverkehr) einsitzen.  
Aus persönlichen Gründen konnte Thomas Buhl das vorgesehene Kurzrefe-
rat nicht halten.  

 Schülerzahlen 
Bei den Schülerzahlen hat sich wenig geändert.  
Es wird geschätzt, dass im Jahr 2024/25 mit annähernd 450 Schul- und Kin-
dergartenkindern zu rechnen ist. Seit anfangs August dieses Jahres sind be-
reits 26 Geburten zu verzeichnen. Im 2024 werden voraussichtlich 17 Schul-
zimmer benötigt.  
Wahrscheinlich muss im kommenden Jahr ein sechster Kindergarten eröffnet 
werden. Da der Eintritt in den Kindergarten nach eigenem Ermessen durch 
die Eltern um ein Jahr verschoben werden kann, birgt dies bis anfangs März 
2020 eine grosse Planungsunsicherheit.  

 Schulanlage Islikon 
Die Bauarbeiten schreiten zügig voran. Das Schulhaus und der Kindergarten 
sollten in den Sommerferien 2020 bezugsbereit sein.  
Die alte Turnhalle und der Anbau des Schulhauses werden ab den Sommer-
ferien 2020 abgerissen. Da die neue Turnhalle erst im Oktober/November 
2020 bezugsbereit sein wird, muss drei bis vier Monate auf eine Turnhalle 
verzichtet werden. Bis zum nächsten Sommer sollte jedoch der Sportrasen 
benutzbar sein, so dass auf diesen ausgewichen werden kann.  
Vor den Weihnachtsferien wird beim Schulhaus der Unterlagsboden einge-
gossen und in den ersten zwei Wochen im Januar 2020 wird das Schulhaus 
und der Kindergarten ans Fernwärmenetz angeschlossen.  
Sven Bürgi zeigt Bilder des Baufortschritts (Kindergarten, Schulhaus und 
Turnhalle).  
Für Interessierte werden gerne Führungen angeboten.  
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 Schulergänzende Betreuung 
Die Primarschulgemeinde möchte gegen Ende 2020 ein ‘schulergänzendes 
Betreuungsangebot (SBG)’ einführen – ein Kinderhort für Kinder, welche in 
der Primarschulgemeinde Gachnang zur Schule oder in den Kindergarten 
gehen.  
Im vergangenen August wurde eine Umfrage bei den Eltern von Primarschul-
kindern und Kindern im Vorschulalter durchgeführt. Von 300 versandten Um-
fragebogen wurden deren 80 beantwortet, was ein überraschend grosses In-
teresse darstellt.  
Es ist vorgesehen, vier Module anzubieten: 
- Modul 1: 06.45 bis 08.30 Uhr 
- Modul 2: 11.30 bis 13.45 Uhr 
- Modul 3: 13.45 bis 15.15 Uhr 
- Modul 4: 15.15 bis 18.30 Uhr 
- sowie die Betreuung während 9 Wochen Ferien 
Ziel ist es, mit mindestens zwei Gruppen à 8 Kinder starten zu können.  

Der Entscheid, den Hort einzuführen, basiert auf dem Gesetz über die fami-
lienergänzende Kinderbetreuung des Kantons Thurgau. 
Als Standort wird in den ersten zwei bis vier Jahren das Erdgeschoss des al-
ten Schulhauses Islikon dienen. Zu einem späteren Zeitpunkt soll der Hort im 
bestehenden Kindergarten an der Haldenstrasse angeboten werden.  
Kinder aus Gachnang werden bis zur ersten, allenfalls auch bis zur zweiten 
Klasse mit dem Schulbus nach Islikon geführt.  
Nutzen für die Kinder 
- Kinder erhalten während des Aufenthaltes im Hort eine professionelle Betreuung mit ei-

nem strukturierten Tagesablauf mit viel Bewegung, Spiel und gesundem Essen. 
- Die Sozialkompetenz der Kinder wird gefördert. Die Kinder lernen den respektvollen 

Umgang untereinander, sie lernen sich gegenseitig zu helfen und die Eigenheiten jedes 
Einzelnen zu respektieren.  

- Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern können frühzeitig erkannt und gezielt behandelt 
werden – Vermeidung oder Entlastung der KESB und weiterer staatlicher Betreuungs- 
und Förderangebote.  

- Deutschkenntnisse und Integration von fremdsprachigen Kindern werden gefördert. 
- Den Kindern wird die Möglichkeit geboten, die Hausaufgaben im Hort unter Aufsicht zu 

erledigen. Wertvoll auch für Kinder mit Lernschwächen oder für Familien, bei welchen es 
wegen der Hausaufgaben zu Streitigkeiten kommt.  

- Kinder unterschiedlicher Herkunft werden im Hort auf spielerische Weise zusammenge-
bracht und in Gruppen integriert. 

- Neben den sozialen Aspekten werden durch den Umgang in einer grösseren Gruppe 
auch das Durchsetzungsvermögen und das Selbstvertrauen der Kinder gefördert.  

- Ältere und jüngere Kinder leben im Hort nebeneinander. Die Jüngeren lernen alleine 
durch das Beobachten von den älteren Kindern. 

- Durch die genannten Punkte verbessern sich die Bildungschancen jedes einzelnen Kin-
des. Für die Zukunft bedeutet dies mehr Auswahl bei der Berufsfindung oder bessere 
Chancen für ein Studium. 

Nutzen für die Eltern 
- Höhere Haushaltseinkommen – besonders wichtig für einkommensschwache Familien 
- Bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
- Bessere Altersvorsorge – besonders wichtig für einkommensschwache Familien 
- Geringeres Armutsrisiko 
- Strukturierter Tagesablauf für die Kinder von Eltern, bei welchen schon heute beide El-

ternteile aus wirtschaftlicher Notwendigkeit arbeiten müssen und für die Kinder keine ge-
eignete Betreuungsmöglichkeit besteht – vor allem auch bei Alleinerziehenden. Dies be-
trifft auch Eltern, welche in Berufen mit Schichtbetrieb arbeiten (z.B. Gesundheitswesen, 
Sicherheit, Transport und Industrie). 
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Nutzen für die öffentliche Hand 
- Ggf. Einsparungen von Sozialhilfekosten 
- Standortvorteil bezüglich Wahl des Wohnortes, damit verbunden längerfristig höhere 

Schülerzahlen mit höheren Beitragsleistungen des Kantons 
- Bessere Einflussmöglichkeiten bei Kindern mit Migrationshintergrund oder Verhaltens-

auffälligkeiten 
- Höhere Steuereinnahmen 

Finanzierung 
- Finanziert werden die Betreuungsmassnahmen durch die Elternbeiträge und die öffentli-

che Hand. 
- Die Kosten für die öffentliche Hand belaufen sich auf ca. CHF 60'000 bis 80'000 pro 

Jahr, also ca. ein Steuerprozent. 
- Die Politische Gemeinde Gachnang wird sich mit CHF 30‘000 jährlich an den Kosten be-

teiligen sowie die einkommensschwachen Familien mit Unterstützungsbeiträgen entlas-
ten.  

- Auch vom Bund sind für die ersten Jahre Unterstützungsbeiträge zu erwarten. 

Diesen Kosten stehen gegenüber: 
- Reduktion/Vermeidung von Sozialhilfekosten 
- Reduktion von Folgekosten durch gezielte Förderung der Sozialkompetenzen, gesunde 

Kost, Bewegung und allenfalls Förderung von verhaltensauffälligen Kindern 
- Höhere Steuererträge, höhere Beitragszahlungen des Kantons an die Primarschule bei 

höheren Schülerzahlen 

 Waldhütten 
Seit 2004 nutzt die Primarschule zwei Unterstände auf dem Waldgebiet von 
Herrn Jürg Leuzinger.  
Die Unterstände dienen den Kindern – vor allem bei schlechtem Wetter – als 
Unterschlupf für den Znüni oder den Lehrpersonen für geführte Sequenzen. 
Leider ist beim Forstamt eine Anzeige eingegangen, welche fordert, dass die 
Waldunterstände abgerissen werden müssen.  
Für das Konzept ‚Waldmorgen‘ im Kindergarten wäre dieses Szenario sehr 
zu bedauern, denn die Weiterführung des Waldmorgens müsste, zumindest 
bei schlechtem Wetter, hinterfragt werden. Die PSGG ist jedoch der Meinung, 
dass die Kinder – gerade auch bei schlechtem Wetter oder bei Schneefall – 
den Wald kennenlernen müssten oder sich in der Natur bewegen sollten.  
Die Schulbehörde hat beim Forstamt ein Gesuch um die Aufnahme in den 
Waldentwicklungsplan als Erholungsfläche gestellt mit dem Ziel, dass bei 
Genehmigung dieses Gesuches die Primarschulgemeinde ein Baugesuch für 
die Unterstände stellen könnte. Die Erfolgsaussichten werden jedoch als ge-
ring eingestuft. 
Der Entscheid des Forstamtes bzw. des Kantons wird einen wegweisenden 
Charakter haben, denn die PSGG ist nicht die einzige Gemeinde mit einem 
Unterschlupf dieser Art (Waldsofa oder Bauwagen). 
Bei dieser Gelegenheit dankt Präsident Sven Bürgi Familie Leuzinger für ihre 
Unterstützung zum Wohle der Schul- und Kindergartenkinder.  

 Pavillon 
Die Schulgemeinde befindet sich zurzeit in Verhandlung mit der Politischen 
Gemeinde über einen allfälligen Verkauf des Pavillons in Islikon an die Politi-
sche Gemeinde. 
Ursprünglich wollte die Schulbehörde den Pavillon nach Gachnang verschie-
ben. Die fehlenden Gruppenräume und ein Zimmer für den Französischunter-
richt in Halbklassen sowie Räume für die individuelle Förderung hätten so 
kostengünstig bereitgestellt werden können. Die Schulbehörde hat den Ent- 
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- Die Politische Gemeinde Gachnang wird sich mit CHF 30‘000 jährlich an den Kosten be-

teiligen sowie die einkommensschwachen Familien mit Unterstützungsbeiträgen entlas-
ten.  

- Auch vom Bund sind für die ersten Jahre Unterstützungsbeiträge zu erwarten. 

Diesen Kosten stehen gegenüber: 
- Reduktion/Vermeidung von Sozialhilfekosten 
- Reduktion von Folgekosten durch gezielte Förderung der Sozialkompetenzen, gesunde 

Kost, Bewegung und allenfalls Förderung von verhaltensauffälligen Kindern 
- Höhere Steuererträge, höhere Beitragszahlungen des Kantons an die Primarschule bei 

höheren Schülerzahlen 

 Waldhütten 
Seit 2004 nutzt die Primarschule zwei Unterstände auf dem Waldgebiet von 
Herrn Jürg Leuzinger.  
Die Unterstände dienen den Kindern – vor allem bei schlechtem Wetter – als 
Unterschlupf für den Znüni oder den Lehrpersonen für geführte Sequenzen. 
Leider ist beim Forstamt eine Anzeige eingegangen, welche fordert, dass die 
Waldunterstände abgerissen werden müssen.  
Für das Konzept ‚Waldmorgen‘ im Kindergarten wäre dieses Szenario sehr 
zu bedauern, denn die Weiterführung des Waldmorgens müsste, zumindest 
bei schlechtem Wetter, hinterfragt werden. Die PSGG ist jedoch der Meinung, 
dass die Kinder – gerade auch bei schlechtem Wetter oder bei Schneefall – 
den Wald kennenlernen müssten oder sich in der Natur bewegen sollten.  
Die Schulbehörde hat beim Forstamt ein Gesuch um die Aufnahme in den 
Waldentwicklungsplan als Erholungsfläche gestellt mit dem Ziel, dass bei 
Genehmigung dieses Gesuches die Primarschulgemeinde ein Baugesuch für 
die Unterstände stellen könnte. Die Erfolgsaussichten werden jedoch als ge-
ring eingestuft. 
Der Entscheid des Forstamtes bzw. des Kantons wird einen wegweisenden 
Charakter haben, denn die PSGG ist nicht die einzige Gemeinde mit einem 
Unterschlupf dieser Art (Waldsofa oder Bauwagen). 
Bei dieser Gelegenheit dankt Präsident Sven Bürgi Familie Leuzinger für ihre 
Unterstützung zum Wohle der Schul- und Kindergartenkinder.  

 Pavillon 
Die Schulgemeinde befindet sich zurzeit in Verhandlung mit der Politischen 
Gemeinde über einen allfälligen Verkauf des Pavillons in Islikon an die Politi-
sche Gemeinde. 
Ursprünglich wollte die Schulbehörde den Pavillon nach Gachnang verschie-
ben. Die fehlenden Gruppenräume und ein Zimmer für den Französischunter-
richt in Halbklassen sowie Räume für die individuelle Förderung hätten so 
kostengünstig bereitgestellt werden können. Die Schulbehörde hat den Ent- 
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scheid zur Versetzung des Pavillons eigentlich bereits gefällt und die not-
wendigen Abklärungen getroffen. Das Versetzen des Pavillons inkl. Anpas-
sungen für eine unbefristete Baugenehmigung in Gachnang und die Reprofi-
lierung des Geländes in Islikon würden ca. CHF 150‘000 kosten.  
Im Gespräch mit der Politischen Gemeinde hat sich abgezeichnet, dass es 
allenfalls Sinn machen würde, wenn diese den Pavillon übernehmen könnte, 
um darin eine Spielgruppe weiterzuführen. Zeitgleich könnte darin eine Spiel-
gruppe für fremdsprachige Kinder angeboten werden. Auch wenn die Schule 
den Pavillon in Gachnang sehr gut nutzen könnte, anerkennt die PSGG den 
Bedarf der Politischen Gemeinde und wäre bereit, diesen an die PGG zu ver-
kaufen. 
Da die Gespräche über den Verkauf des Pavillons noch nicht abgeschlossen 
sind, wird das Geschäft voraussichtlich erst an der kommenden Rechnungs-
gemeinde zur Abstimmung vorgelegt.  

 Schulgemeindeversammlung an Samstagen 
Die Schulbehörde hat beschlossen, dass während einer Versuchsphase von 
einigen Jahren die Rechnungsgemeinde jeweils an einem Samstagabend 
stattfinden soll. So wird vor allem auch den Eltern von schulpflichtigen Kin-
dern die Möglichkeit geboten, die Schulgemeindeversammlung zu besuchen.  
Im kommenden Jahr wird die SGV am Samstag, 9. Mai 2020, um 17.30 Uhr, 
stattfinden – im Anschluss an den ‚schnellsten Gachnanger‘. 

  
6. Verschiedenes und Umfrage 

Waldkindergarten 
Susi Bürgi erkundigt sich nach den Gründen des Forstamtes, weshalb die 
Waldunterstände abgerissen werden sollen.  
Sven Bürgi erklärt, dass das Waldgesetz oder die internen Richtlinien zu-
gunsten der Primarschulen geändert werden müssten. Es wurde mit dem 
Forstamt und der Politischen Gemeinde seinerzeit abgesprochen, dass die 
Unterstände der PSGG nicht konform sind und dem Gesetz widersprechen. 
Da man aber den Sinn und den Nutzen gekannt/geschätzt hat, wurden diese 
toleriert (wo kein Kläger, da kein Richter).  
Eine Anfrage beim Kanton hat ergeben, dass der Ertragswert des Waldes 
nicht beeinträchtigt und kein Wald für solche Anlagen gerodet werden darf, 
etc. – alles Kriterien, die die PSGG nicht betreffen (es wird weder ein Baum 
gefällt noch wird der Ertragswert des Waldes gefährdet). Die strikte Haltung 
des Kantons erscheint unverständlich. Konsequenterweise müssten im Kan-
ton Thurgau auch an anderen Orten derartige Unterstände, Bauwagen und 
Waldsofas verboten werden. 
Es wird nichts unversucht gelassen und weiter gekämpft. 

Dieses Traktandum wird nicht weiter benutzt.  

Gegen die Versammlungsführung wird keine Einsprache gemacht. 
Die nächste Schulgemeindeversammlung (Rechnungsgemeinde) wird am Sams-
tag, 9. Mai 2020, stattfinden.   
Der Präsident wünscht im Namen der Schulbehörde und aller Mitarbeitenden der 
Primarschulgemeinde eine besinnliche Adventszeit, schöne Festtage und für das 
neue Jahr Gesundheit und alles Gute.  
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Präsident Sven Bürgi schliesst die Versammlung um 20.45 Uhr. 
Anschliessend an die Versammlung der PGG lädt die Primarschulbehörde zum 
Apéro ein.  

    Gachnang, 13. Dezember 2019 

Der Präsident:      Die Protokollführerin: 

Sven Bürgi       Käthy Stoppany 
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Bericht zur Jahresrechnung 2019 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
 
Die Rechnung 2019 weist einen Ertragsüberschuss aus. Dem Aufwand von CHF 5‘994‘151.10 steht ein 
Ertrag von CHF 7‘060‘809.40 gegenüber. Daraus resultiert ein Ertragsüberschuss von 
CHF 1‘066‘658.30.   
 
Gegenüber dem Budget, bei welchem man noch von einem Ertragsüberschuss von CHF 117‘790.00 
ausgegangen ist, schliesst die Jahresrechnung um CHF 948‘868.30 besser ab. Die Einlage in den 
Erneuerungsfonds wurde mit CHF 700‘000.00 budgetiert. Wie viel in den Erneuerungsfonds gebucht 
werden kann, hängt von den Schülerzahlen und dem tatsächlich getätigten Liegenschaftenaufwand 
ab. Beides sind variable Werte, weshalb es mit der neuen Regelung zu Differenzen im Budget 
kommen kann. Die in der Jahresrechnung ausgewiesene Einlage in den Erneuerungsfond von 
CHF 500'000.00 entspricht der maximal möglichen Einlage auf Basis des Rechnungsabschlusses. 

Die Aufwandseite weist Minderausgaben aus. Der Gesamtaufwand weicht gegenüber dem Budget 
(abzüglich der Differenz betreffend Erneuerungsfonds von CHF 200‘000) um CHF -93‘078.90 ab. Beim 
Personalaufwand betragen die Minderausgaben CHF 55‘535.31 oder -1.27%. Die Ungenauigkeit bei 
der Budgetierung konnte mit der Optimierung des Budgetprozesses verbessert werden. Die 
Hauptgründe für die Minderausgaben im Personalbereich sind eine gute Planung bei Stellvertretungen 
(Mutterschaftsurlaube), Optimierungen im Lektionenpool sowie eine Prämienvergünstigung bei der 
Unfallversicherung. 
 
Der Sachaufwand schliesst mit CHF 70‘964.15 ab. Des Weiteren wurde kein Heizöl gekauft, da die 
Restölbestände des Schulhauses Islikon sowie jene des Hauses Scardini nach Gachnang geführt 
werden.  
 
Die Abschreibungen erfolgten etwa im Rahmen des Budgets (plus CHF 16‘998.00). Der Finanzaufwand 
schloss um CHF 1‘662.86 höher ab.  Der Transferaufwand schliesst um CHF 14‘759.70 über Budget ab. 
Darin enthalten sind die höheren Steuerbezugsprovisionen infolge höherer Steuereinnahmen sowie 
die Beiträge an die Musikschule. Die Einlage von CHF 500‘000.00 in den Erneuerungsfonds erfolgte wie 
oben erwähnt um CHF 200‘000.00 tiefer. 
 
Auf der Ertragsseite resultiert eine Differenz von total CHF 655‘789.40. 
Bei den juristischen Personen ist der Betrag im Rechnungsjahr um CHF 74‘674.15 höher. Die Steuern 
früherer Jahre sind bei den natürlichen Personen CHF 223‘770.85 höher. Die Einkommensteuern für 
das Rechnungsjahr sind um CHF 226‘945.85, die Quellensteuern um CHF 41‘323.95 und die Steuern 
der juristischen Personen früherer Jahre um CHF 14‘132.70 höher. Somit übertreffen die 
Steuereinnahmen das Budget um insgesamt CHF 580‘847.50.  
 
Die Grundstückgewinnsteuern sind CHF 242‘030.90 über dem Budget. Dafür ist der Kantonsbeitrag an 
die Besoldungen, welcher sich an den Schülerzahlen und der Steuerkraft orientiert, CHF 173‘600.00 
tiefer als budgetiert. Wegen der höheren Steuerkraft von 2018 sank die Beitragszahlung 
dementsprechend. 
 
Die Entgelte schliessen um total CHF 2‘188.40 höher ab und sind somit im Budget. Darin enthalten sind 
die Hallenbenutzungen, die Elternbeiträge an Ski- und Klassenlager, an den Flötenunterricht sowie an 
die Hausaufgabenbetreuung. 
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die Hallenbenutzungen, die Elternbeiträge an Ski- und Klassenlager, an den Flötenunterricht sowie an 
die Hausaufgabenbetreuung. 
 
 

Die Investitionsrechnung wurde im Zuge des Neubaus in Islikon mit CHF 7‘728‘896.95 belastet. 
 
 
 
Anträge und Genehmigung 
      
Genehmigung durch die Schulbehörde 
      
Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung der Schulgemeinde verantwortlich und hat diese für 
richtig befunden.      
 
      
Antrag zur Genehmigung durch die Stimmbürger 
 
      
Die Schulbehörde beantragt, die Jahresrechnung 2019 wie folgt zu genehmigen:  
    
      
Erfolgsrechnung    Aufwand 5’994’151.10   
      Ertrag   7’060’809.40   
      Erfolg   1’066’658.30   
  
      
Investitionsrechnung    Ausgaben  7’728’896.95   
      Einnahmen  -      
      Nettoinvestition 7’728’896.95   
      
Gewinnverwendung:      
Der Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapital zugewiesen. Das Eigenkapital erhöht sich dadurch um 
CHF 1'066'685.30.      
      
      
Gachnang, 18.03.2020      

       Sven Bürgi   
        Markus Holenstein   
       Thomas Gisler   
       Patricia Otto-Berger   
       Michael Sigg   
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Primarschulgemeinde Gachnang I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 INVESTITIONSAUSGABEN 7’728’896.95 0.00 0 0 1’833’560.50 0.00
Saldo 7’728’896.95 0 1’833’560.50

50 Sachanlagen 7’728’896.95 0.00 0 0 1’833’560.50 0.00
Saldo 7’728’896.95 0 1’833’560.50

504 Hochbauten 7’728’896.95 0 1’833’560.50
506 Mobilien 0.00 0 0.00

6 INVESTITIONSEINNAHMEN 0.00 7’728’896.95 0 0 0.00 1’833’560.50
Saldo 7’728’896.95 0 1’833’560.50

68
ausserordentliche 
Investitionseinnahmen 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00
Saldo 0.00 0 0.00

683 Entnahme Baufolgekosten 0.00 0 0.00 0.00

69 Übertrag an Bilanz 0.00 7’728’896.95 0 0 0.00 1’833’560.50
Saldo 7’728’896.95 0 1’833’560.50

690 Aktivierte Ausgaben 7’728’896.95 0 0 0.00 1’833’560.50

Total Investitionsausgaben 7’728’896.95 0 1’833’560.50
Total Investitionseinnahmen 7’728’896.95 0 1’833’560.50

Total aktivierte Investitionen 7’728’896.95 0 1’833’560.50
(Nettoinvestitionen)

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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Primarschulgemeinde Gachnang I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5 INVESTITIONSAUSGABEN 7’728’896.95 0.00 0 0 1’833’560.50 0.00
Saldo 7’728’896.95 0 1’833’560.50

50 Sachanlagen 7’728’896.95 0.00 0 0 1’833’560.50 0.00
Saldo 7’728’896.95 0 1’833’560.50

504 Hochbauten 7’728’896.95 0 1’833’560.50
506 Mobilien 0.00 0 0.00

6 INVESTITIONSEINNAHMEN 0.00 7’728’896.95 0 0 0.00 1’833’560.50
Saldo 7’728’896.95 0 1’833’560.50

68
ausserordentliche 
Investitionseinnahmen 0.00 0.00 0 0 0.00 0.00
Saldo 0.00 0 0.00

683 Entnahme Baufolgekosten 0.00 0 0.00 0.00

69 Übertrag an Bilanz 0.00 7’728’896.95 0 0 0.00 1’833’560.50
Saldo 7’728’896.95 0 1’833’560.50

690 Aktivierte Ausgaben 7’728’896.95 0 0 0.00 1’833’560.50

Total Investitionsausgaben 7’728’896.95 0 1’833’560.50
Total Investitionseinnahmen 7’728’896.95 0 1’833’560.50

Total aktivierte Investitionen 7’728’896.95 0 1’833’560.50
(Nettoinvestitionen)

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

Geldflussrechnung

Geldflussrechnung - Indirekte Methode 2016 2017 2018 2019

Betriebstätigkeit
Jahresergebnis 724’336          558’030          849’557          1’066’658       

+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 272’406          219’725          236’998          236’998          
+ Veränderungen Sachanlagen VV -                  58’400            -                  -                  
+ Abtragung Bilanzfehlbetrag -                  -                  -                  -                  
- Realisierte Gewinne FV -                  -                  -                  -                  
+/- Wertberichtigungen Anlagen FV -                  -                  -                  -                  
+/- Veränderung Guthaben -2’928             29’815            -180’866        -50’770           
+/- Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen -7’131             6’505              -9’441             9’820              
+/- Veränderung Langfristige Forderungen -                  -                  -                  -500’000        
+/- Veränderung Laufende Verpflichtungen -33’750           577’708          -516’505        385’541          
+/- Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 1’316’844       -1’257’637      -253’524        172                 
+/- Veränderung Rückstellungen -                  -                  -                  -                  
+/- Veränderung Fonds im Eigenkapital -1’100’000      400’000          400’000          500’000          
+/- Veränderung Rücklagen Globalbudgetbereiche -                  -                  -                  -                  
+/- Veränderung Vorfinanzierungen allg. Haushalt -                  -                  -                  -                  
+ Entnahmen Baufolgekosten -1’500’000      -                  -                  -                  
Geldfluss aus operativer Tätigkeit -330’223        592’547          526’220          1’648’420      

Investitionstätigkeit
Nettoinvestition -99’784           -1’004’113      -1’833’561      -7’728’897      

- Entnahmen Baufolgekosten 1’500’000       -                  -                  -                  
+/- Veränderung Darlehen/Beteiligungen -                  -                  -                  -                  

Veränderung Rückstellungen der Investitionsrechnung -                  -                  -                  -                  
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen 1’400’216      -1’004’113     -1’833’561     -7’728’897     

Anlagetätigkeit FV
+/- Veränderung kurzfristige Finanzanlagen 2’000’000       -                  -                  -                  
+/- Veränderung Finanzanlagen FV -                  -                  -2’000             -                  
+/- Veränderung Sachanlagen FV -1                    -                  -                  -                  
+/- Veränderung Wertberichtigungen Anlagen FV -                  -                  -                  -                  
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 1’999’999      -                 -2’000            -                 

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit 3’400’215      -1’004’113     -1’835’561     -7’728’897     

Finanzierungstätigkeit
+/- Veränderung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -                  -                  -                  -                  
+/- Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten -                  -                  -                  -                  
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -                  -                  -                  -                  

Veränderung Flüssige Mittel (=Fonds) 3’069’993      -411’567        -1’309’340     -6’080’477     
Kontrolltotal -                 -                 -                 -                 
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Empfehlung der Rechnungsprüfungskommission

l

l

l

l
l

l

Gachnang, 09.03.2020 Die Rechnungsprüfungskommission

Reto Altenburger (Obmann)

Denise Hoch

Thomas Lang

Markus Eberhard

Christian Müller

Vollständigkeitserklärung

Wir bestätigen, dass

l alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in der vorliegenden Jahresrechnung erfasst sind
l

l

l

l alle Angaben im Anhang zur Jahresrechnung vollständig und richtig aufgeführt sind
l

Gachnang, 27.02.2020 Michael Sigg Saskia Guler
Ressort Finanzen Leitung Finanzen

Die stichprobenweise überprüften Belege sind korrekt.
Die Höhe der Abschreibungen (Hochbauten u. Mobilien) wurden mit den budgetierten Sätzen 
vorgenommen.

Die Rechnungsprüfungskommission hat heute die Rechnung 2019 geprüft und stellt folgendes fest:

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung nicht den relevanten Gesetzen oder Reglementen entspricht. Die 
Rechnungsprüfungskommission beantragt die Genehmigung der sauber und fachmännisch geführten Rechnung 
unter Verdankung an Michael Sigg und Saskia Guler für ihre sorgfältige Arbeit.

Die Buchhaltung ist ordnungsgemäss geführt.
Die vorherige Schlussbilanz wurde richtig übernommen.
Der Bestand an Aktiven und Passiven ist richtig und vollständig ausgewiesen.

allen bilanzierungspflichtigen Risiken und Werteinbussen bei der Bewertung und Festsetzung der 
Wertberichtigungen und Rückstellungen genügend Rechnung getragen worden ist

sämtliche Vermögenswerte, Verpflichtungen, Guthaben und Schulden in der Bilanz berücksichtigt 
sind

alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsverhältnisse im Anhang aufgeführt 
sind

alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in den Kommentaren zur 
Rechnung enthalten sind

Stichprobenweise wurden in den Bereichen Besoldungen, Verwendung Projekt- und 
Planungskredit sowie in der Investitionsrechnung Prüfungen vorgenommen.
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Anhänge

Grundsätze der Rechnungslegung HRM2

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:
l bis 1'000 Einwohner      CHF 25’000.00
l 1'001 - 5'000 Einwohner      CHF 50’000.00
l 5'001 - 10'000 Einwohner CHF 75’000.00
l über 10'000 Einwohner  CHF 100’000.00

Abschreibungssätze (gemäss Anhang der Verordnung):

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz linear
Gebäude, Hochbauten, Sportplätze 33 Jahre 3.00%
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge, 
Haustechnik 8 Jahre 12.50%
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20.00%
Informatik- und Kommunikationssysteme 
(Hard- und Software) 4 Jahre 25.00%

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 
www.amtsblatt.tg.ch Nr. 17/2013 vom 26. April 2013, ab S. 945 ff oder im kantonalen 
Rechtsbuch (RB131.21).

Die Aktivierungsgrenze von Investitionen über CHF 100'000.00 ist zwingend. Die oben 
aufgeführte Aufteilung gilt als Empfehlung für die Festlegung durch die Schulgemeinde. 
Für die Primarschulgemeinde Gachnang gilt ab 1.1.2017 die Aktivierungsgrenze von CHF 
100'000.00.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen.
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Eigenkapitalnachweis

Eigenkapitalnachweis 01.01.2019 Einlage Entnahme 31.12.2019 Grund der Veränderung

291 Fonds 6’496’620 500’000    -             6’996’620   
2910.10 Erneuerungsfonds aus 

Baufolgekosten
6’496’620  500’000    -             6’996’620    Neueinlage CHF 500'000 gemäss 

Einlagepotenzial

298 Übriges Eigenkapital 3’371’155 -            -             3’371’155   
2980.00 übriges Eigenkapital 3’371’155  3’371’155    

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag -            1’066’658 -             1’066’658   

2990.00 Jahresergebnis 2019 1’066’658  1’066’658    
Jahresergebnis vor Gewinn-
verwendung

Total Eigenkapital (29) 9’867’775 1’566’658 -             11’434’434 

Beteiligungsspiegel

Name der 
Organisa-
tion
Rechts-
form
Sitz

Tätigkeiten
erfüllte öffentliche Aufgaben

Wesent-
liche 
Miteigen-
tümer

Zahlungs-
ströme im 
Berichts-
jahr

spezifische zusätzliche Angaben

keine - - - - -

Rückstellungsspiegel

Rückstellungsspiegel 01.01.2019 Bildung Auflösung 31.12.2019 Grund der Veränderung

205 Kurzfristige Rückstellungen -            -            -             -              
208 Langfristige Rückstellungen -            -            -             -              

Total Rückstellungen -            -            -             -              

Gewährleistungsspiegel

Bestand per 1.1.2019

keine

Anteil der Gemeinde
(Art, Betrag, Verfall, 
Zinsangaben, etc.)
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Eigenkapitalnachweis

Eigenkapitalnachweis 01.01.2019 Einlage Entnahme 31.12.2019 Grund der Veränderung

291 Fonds 6’496’620 500’000    -             6’996’620   
2910.10 Erneuerungsfonds aus 

Baufolgekosten
6’496’620  500’000    -             6’996’620    Neueinlage CHF 500'000 gemäss 

Einlagepotenzial

298 Übriges Eigenkapital 3’371’155 -            -             3’371’155   
2980.00 übriges Eigenkapital 3’371’155  3’371’155    

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag -            1’066’658 -             1’066’658   

2990.00 Jahresergebnis 2019 1’066’658  1’066’658    
Jahresergebnis vor Gewinn-
verwendung

Total Eigenkapital (29) 9’867’775 1’566’658 -             11’434’434 

Beteiligungsspiegel

Name der 
Organisa-
tion
Rechts-
form
Sitz

Tätigkeiten
erfüllte öffentliche Aufgaben

Wesent-
liche 
Miteigen-
tümer

Zahlungs-
ströme im 
Berichts-
jahr

spezifische zusätzliche Angaben

keine - - - - -

Rückstellungsspiegel

Rückstellungsspiegel 01.01.2019 Bildung Auflösung 31.12.2019 Grund der Veränderung

205 Kurzfristige Rückstellungen -            -            -             -              
208 Langfristige Rückstellungen -            -            -             -              

Total Rückstellungen -            -            -             -              

Gewährleistungsspiegel

Bestand per 1.1.2019

keine

Anteil der Gemeinde
(Art, Betrag, Verfall, 
Zinsangaben, etc.)

Verpflichtungskreditkontrolle

Neubau Schulanlage Islikon offen Konto 5040.00

Neubau Kindergarten, Schule, Turnhalle Islikon in CHF

Schulgemeindeversammlung 24’650’000.00           

Investitionen 2018 1’833’560.50                            
Investitionen 2019 7’728’896.95                            

7’728’896.95             
Abweichung bewilligter Kredit offen 16’921’103.05           
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Finanzkennzahlen

Nettoverschuldungsquotient 8.27%

Aussage: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt, um die Nettoschuld abzutragen?
Richtwerte: bis 100% gut, bis 150% mittel, ab 200% Überschuldung

Zinsbelastungsanteil 0.69%

Aussage:
Richtwerte: 4% - 9% genügend
Erläuterung:

tiefem Niveau

Zinsbelastungsrisiko 1.40%

Aussage:
das Zinsniveau auf 5% steigen würde?

Richtwerte: <3% gering

Aufwanddeckung 108.70%

Aussage:

Richtwerte: 100 % - 103% ausgeglichen
99% - 110% unproblematisch 
97.5% - 120% zu überwachen

Eigenkapitalquote 190.76%

Aussage:
in Form von Eigenkapital vorhanden?

Richtwerte: >40% überhöhtes Eigenkapital

 Wie stark belastet der gebundene Netto-Zinsaufwand den Haushalt? 

 Wie stark würde der gebundene Zinsaufwand den Haushalt belasten, 

 Durch die aktuelle Zinssituation halten sich unsere Zinskosten auf sehr  

 Welchen Anteil des laufenden Aufwands ist als 

 Welchen Anteil des "laufenden Aufwands vor Verwendung des Ertrags- 
 überschusses" konnte mit dem laufenden Ertrag gedeckt werden? 
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Finanzkennzahlen

Nettoverschuldungsquotient 8.27%

Aussage: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt, um die Nettoschuld abzutragen?
Richtwerte: bis 100% gut, bis 150% mittel, ab 200% Überschuldung

Zinsbelastungsanteil 0.69%

Aussage:
Richtwerte: 4% - 9% genügend
Erläuterung:

tiefem Niveau

Zinsbelastungsrisiko 1.40%

Aussage:
das Zinsniveau auf 5% steigen würde?

Richtwerte: <3% gering

Aufwanddeckung 108.70%

Aussage:

Richtwerte: 100 % - 103% ausgeglichen
99% - 110% unproblematisch 
97.5% - 120% zu überwachen

Eigenkapitalquote 190.76%

Aussage:
in Form von Eigenkapital vorhanden?

Richtwerte: >40% überhöhtes Eigenkapital

 Wie stark belastet der gebundene Netto-Zinsaufwand den Haushalt? 

 Wie stark würde der gebundene Zinsaufwand den Haushalt belasten, 

 Durch die aktuelle Zinssituation halten sich unsere Zinskosten auf sehr  

 Welchen Anteil des laufenden Aufwands ist als 

 Welchen Anteil des "laufenden Aufwands vor Verwendung des Ertrags- 
 überschusses" konnte mit dem laufenden Ertrag gedeckt werden? 
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Bruttoverschuldungsanteil 35.10%

Aussage:
abzutragen?

Richtwerte: 0% - 50% sehr gut

Investitionsanteil 59.50%

Aussage:
Richtwerte: >30% sehr stark

Kapitaldienstanteil 4.00%

Aussage:
Abschreibungen gebunden? (finanzieller Spielraum)

Richtwerte: bis 5% geringe Belastung

Nettoschuld pro Einwohner CHF 121.66

Aussage:
Richtwerte: bis CHF 1'000 = geringe Verschuldung

Selbstfinanzierungsanteil 23.34%

Aussage:
zur Realisierung von  Investitionen zur Verfügung? (finanzieller Spielraum)

Richtwerte: ab 20% = gut

 Verschuldungsniveau 

 Welcher Anteil des laufenden Ertrages stünde in form von 

 Welcher  Anteil des Ertrages ist durch Aufwände im Bereich Zinsen und  

 Wie hoch ist die Investitionsaktivität gemessen an den Gesamtausgaben? 

 Wieivel des laufenden Ertrages wird benötigt um die Bruttoschulden  
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Bruttoverschuldungsanteil 35.10%

Aussage:
abzutragen?

Richtwerte: 0% - 50% sehr gut

Investitionsanteil 59.50%

Aussage:
Richtwerte: >30% sehr stark

Kapitaldienstanteil 4.00%

Aussage:
Abschreibungen gebunden? (finanzieller Spielraum)

Richtwerte: bis 5% geringe Belastung

Nettoschuld pro Einwohner CHF 121.66

Aussage:
Richtwerte: bis CHF 1'000 = geringe Verschuldung

Selbstfinanzierungsanteil 23.34%

Aussage:
zur Realisierung von  Investitionen zur Verfügung? (finanzieller Spielraum)

Richtwerte: ab 20% = gut

 Verschuldungsniveau 

 Welcher Anteil des laufenden Ertrages stünde in form von 

 Welcher  Anteil des Ertrages ist durch Aufwände im Bereich Zinsen und  

 Wie hoch ist die Investitionsaktivität gemessen an den Gesamtausgaben? 

 Wieivel des laufenden Ertrages wird benötigt um die Bruttoschulden  

Notizen:








